
   B. Grabowsky, Amazon-Kundenrezension, 21.3.2013: 
 
Atemberaubend und fesselnd wie ein Krimi: Klaus J. Bade, Kritik und 
Gewalt. Sarrazin-Debatte, "Islamkritik" und Terror in der 
Einwanderungsgesellschaft  

Atemberaubend und fesselnd wie ein Krimi dank all der 
Hintergrundinformationen, die sich wie Puzzlestücke zu einem 
erschreckenden Gesamtbild zusammenfügen, aber leider keine Fiktion, 
sondern die bittere Realität in Deutschland. Man kann das Buch kaum 
weglegen und will es unbedingt in einem Rutsch durchlesen, doch 
dafür liegt es einem dann doch zu schwer im Magen ob der 
schockierenden Beschreibung der gesellschaftlichen, staatlichen, 
politischen und medienpolitischen Zustände in Deutschland. 
 
Es gibt zu denken, man beginnt zu reflektieren und kommt zu dem 
Schluss, dass sich der schlimmste Pessimismus in Deutschland 
bewahrheitet hat, die Atmosphäre ist völlig vergiftet von Sarrazin, 
Broder, Giordano, Kelek und Co. 
 
Doch die Hoffnung stirbt zuletzt, vielleicht bekommt diese Gesellschaft 
doch noch die Kurve, und das hoffentlich bevor "Islamkritik" genauso 
verpönt wird wie "Judenkritik".  
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